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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Winkelseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald,
Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Bruchwald, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Bruchwald,
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06551

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Den nördlichen und westlichen Verlandungsbereich einer Bucht im Westen des "Klein Pritzer Sees" nimmt ein Komplex aus Erlen-Eschen-
Feuchtwald und verschiedenen Erlen- und Birken-Bruchwaldaspekten ein. Im Nordteil stockt der den Hauptanteil einnehmende Erlen-
Eschen-Feuchtwald auf feuchten - sehr feuchten, meist vererdeten Torfen. Die dichte Krautschicht bilden vor allem Rasenschmiele, 
Sumpfsegge und viele Moose aber auch Winkelsegge. Eine dichte Strauchschicht aus Traubenkirsche und Eschenverjüngung, die teilweise 
in die 2. Baumschicht einwächst, findet sich hier. Der Feuchtwald  umschließt eine mineralische von Laubwald bestockte Kuppe. Nach Süden 
am Seerand entlang schließen sich die unterschiedlichsten Bruchwaldaspekte an. Dabei dominiert der sehr feuchte - nasse 
Bruchwaldaspekt, dessen Baumschicht sowohl Roterle, Weißerle als auch Birke bilden. In der Krautschicht herrscht die Sumpfsegge vor. Ein 
kleiner nasser mesotropher Birken-Bruchwald liegt im Südteil. Torfmoose, Schnabel- und Grausegge bilden die Bodenvegetation.
Feuchter Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald stockt vor allem in Randbereichen und in der Nähe der zahlreichen den 
Bruchwald-Feuchtwaldbiotop querenden Gräben.
Ebenfalls im Südteil von Bruchwald umschlossen, liegt eine Schilf-Röhrichtfläche. Am Süd-Ost-Rand schließt sich einer feuchten Erlen-
Bruchwaldausbildung eine, auf einer von Pferden beweideten Koppel, ausgebildete feuchte Hochstaudenflur aus Sumpfsegge, 
Rohrglanzgras und Brennessel an.
Großflächig begrenzen Röhrichte den Biotop (Verlandungsröhricht des Sees und Landröhricht, Biotop 28) und Laubwald.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Padus avium

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex remota Mnium hornum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Plagiothecium undulatum Poa trivialis
Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus incana Berula erecta Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex canescens Carex elongata Carex nigra
Carex paniculata Carex rostrata Chrysosplenium alternifolium Fagus sylvatica
Geum rivale Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Ranunculus repens Rubus idaeus Solanum dulcamara
Sphagnum squarrosum


